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Jahresbericht 2020/2021 der St. Martini-Bruderschaft Nottuln 

 

Die 637. Generalversammlung der St. Martini-Bruderschaft Nottuln fand am 15. 

Februar 2020 im Saal des Gasthauses Rosenboom statt. 

Nachdem Vorsteher Benedikt Praß den König Lars Hünteler, den alten König Fre-

derik Kötter, den Jubelkönig 40 Jahre und Kaiser Martin Steinhoff, den Jubelkö-

nig Günter Langener sowie die anwesenden Mitglieder begrüßt hatte, gedachte 

die Generalversammlung der verstorbenen Mitglieder.  

 

Hieran anschließend trug der erste Kassierer Lennart Hubert den Kassenbericht 

vor. Eine wie immer tadel- und lückenlose Kassenführung bestätigten die Kas-

senprüfer Hendrik Maas und Hubert Beisenbusch. Auf Ihren Antrag wurden Kas-

sierer und Vorstand von der Generalversammlung entlastet. Als Nachfolger von 

Kassenprüfer Hubert Beisenbusch wurde Heinz-Werner Sendes für das Bruder-

schaftsjahr 2020 gewählt.  

 

Im Anschluss folgte der Jahresbericht 2019, vorgetragen durch den 1. Schriftfüh-

rer Marius Warmeling. 

 

Es folgte ein kurzer Rückblick auf das gemeinsame Schützenfest mit der Antoni, 

mit welchem beide Vorstände mehr als zufrieden waren.  

 

Weiterer Tagesordnungspunkt war die Restaurierung unserer Marschfahne. 

Vorab stellte Vorsteher Benedikt Praß den Verlauf der Restaurierung in Regens-

burg vor, welche durch viel Bier und Asbach-Cola im kleinen Kreis gebührend 

geehrt wurde. Anschließend bedankte er sich bei den vielen Spendern, ohne die 

ein solches Vorhaben nicht möglich gewesen wäre.  

 

Im Zuge des Tagesordnungspunktes „Personalpolitik“ wurden als Neuaufnahmen 

für den Vorstand Lukas Petermann und Nils Münsterkötter vorgestellt und durch 

die Generalversammlung bestätigt. 

 

Nach der Versammlung wurde noch das ein oder andere Pils in der Gaststätte 

Rosenboom geleert, wo der Abend dann auch in geselliger Männerrunde endete. 

 

Durch die allgegenwertige Corona-Pandemie mussten Versammlungen und sogar 

das Schützenfest für das Jahr 2020 bedauerlicherweise abgesagt werden. Auf-

grund einiger Lockerungen für den Sommer erstrahlte dennoch auch im Jahr 2020 
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das Stiftsdorf ab dem 12. Juni abwechselnd in blau-weiß und rot-weiß. Trotz der 

Schützenfestabsage durften die beiden Vorstände am Sonntag, den 14. Juni die 

heilige Messe in der Pfarrkirche St. Martinus besuchen, die anschließende Kranz-

niederlegung der St. Martini-Bruderschaft rundet den Tag ab. Das die Vorstände 

dieses Schützenfestfeeling wenigstens etwas genießen durften wurde anschlie-

ßend mit vielen Jägermeister-Runden in der Gaststätte Rosenboom zelebriert.  

 

Am 29.08.2020 fand in der Gaststätte Kruse der erste Vorstands-Stammtisch statt, 

hierbei wurde unteranderem der Umbau der Vogelstange thematisiert. 

 

Am 15. November 2020 fand das Patronatsfest mit der üblichen Prozession um 

die Kirche und der anschließenden Messe, Corona bedingt inklusive Masken, 

statt. 

 

Der berühmte Dichter Johann Wolfgang von Goethe sagte einst: „Auch aus Stei-

nen, die einem in den Weg gelegt werden, kann man Schönes bauen.“ 

 

Dieses Zitat hat sich der gesamte Vorstand der St. Martini-Bruderschaft zu Herzen 

genommen und entschieden zu Helfen. So verwandelte sich beispielsweise im 

Dezember 2020 die Küche in eine Weihnachtsbäckerei und es wurden fleißig 

schmackhafte Plätzchen gebacken. Diese wurden anschließend auf dem Nottulner 

Wochenmarkt und am Longinusturm vom Vorstand gegen eine freiwillige Spende 

verteilt. Die Einnahmen wurden zu gleichen Teilen an die „Aktion Lichtblicke“, 

sowie die „Hospizbewegung Nottuln“ gespendet. 

 

Auch das Jahr 2021 wurde stark durch die Corona-Pandemie geprägt. Somit war 

allen Beteiligten sehr schnell klar, dass auch dieses Jahr die meisten Versamm-

lungen und das gemeinsamen Schützenfest so wie es bekannt und geliebt wird 

ausfallen muss.  

 

Glücklicherweise wurden auch im Sommer 2021 die Corona-Regeln in ganz 

Deutschland gelockert. Am 11.Juni.2021 trafen sich dann die Vorstände der Mar-

tini- und Antoni-Bruderschaft zum Schmücken des Stiftsdorfes, so konnten sich 

alle Besucher des historischen Ortskerns an den zahlreichen blau-weißen und rot-

weißen Fahnen ergötzen. 

 

Der darauffolgende Sonntagmorgen begann mit einer heiligen Messe in der Pfarr-

kirche St. Martinus. Nach der traditionellen Kranzniederlegung der St. Martini-

Bruderschaft haben die beiden Vorstände das Schützenfestwochenende bei bes-

tem Wetter und viel Geschwätz in der Gaststätte Kruse zelebriert. 
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Die obligatorische Abrechnungsversammlung fand am 14. Juli 2021 in der Gast-

stätte Rosenboom statt. Themen dieser Versammlung waren unter anderem die 

diesjährigen Mitgliedsbeiträge, sowie die Wiederaufnahme und Vorbereitung der 

anstehenden Versammlungen und Events. 

 

Die vollständigen und mit viel Freude abgearbeiteten Kassierlisten wurden am 

25.08.2021 beim zweiten Vorstands-Stammtisch in der Gaststätte Kruse einge-

sammelt. Der Vorstand konnte anschließend den Abend mit dem einen oder an-

deren Kaltgetränk genießen. 

 

Am 28. August fand die Pestmesse der St. Antoni-Bruderschaft mit der anschlie-

ßenden Generalversammlung im Gasthaus Denter statt. 

 

 

 

Der Martini-Bruderschaft gehören zum heutigen Datum 408 Mitglieder an. 

Nun abschließend die Vorstandsbesetzung der St. Martini-Bruderschaft Nottuln: 
 

König   Lars Hünteler  Oberst   Jan-Wilm Frerick 

alter König  Frederik Kötter  Major  Laurenz Rumphorst 

Ehrendirektor  Markus Schürmann  Hauptmann  Patrick Hagedorn 

Vorsteher  Benedikt Praß  Oberleutnant  Daniel Kocfelda 

2. Vorsteher / 

Pressewart  Ludger Rumphorst  Leutnant  Marco Krebs 

Kassierer  Marius Warmeling  Fähnrich  Lukas Petermann 

2. Kassierer  Tobias Steinhoff  Adjudant       Nils Münsterkötter 

Schriftführer   Frederik Kötter  Fahnenunteroffizier  Paul Enseling 

2. Schriftführer  Thorben Wienkamp  Fahnenunteroffizier  Julian Kruse 

Musikkoordinator  Jan Elpers     
Scheffer  Marius Kötting     

Scheffer  Florian Voß     

   Beisitzer     Lennart Hubert 

   Zeugwart       Timo Steinhof 

 

In diesem Sinne... Martini Heil! 

 

 

 

 

Frederik Kötter 
(Schriftführer) 


